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III. Jahrbuch (l9lv). Die Seelenvermögen als Leitbegriffe der Pädagogik.

Bon Hofrat Dr. O. Willmann.
Die Zusammengehörigkeit der Gemüts- und Willensbildung. Von Hofrat

Dr. Otto Willmann.
Die religionslose Moral. Bon Univ.-Prof. Dr. Georg Reinhold.
Glaube und Missen. Von Richard v. Kralik.
Aeußere Arbeit und inneres Leben. Von Universitâtsprofessor Dr. Ernst

Seydl, Wien.
Seldstbildung und Berufstätigkeit. Von L. Habrich.
Die Lehrweise Christi. Von Franz Gebh. Metzler, Mitglied des k. u. k.

höheren Priesterbildungsinstitute« St. August in Wien.
Heimatkunde in der Großstadt. Von Ludwig Battista, Seminarlehrer am

Pädagogium in Wien.
Zur Psychologie des Erstunterrichtes. Von Heinrich Kolar, Seminarlehrer

am Pädagogium in Wien.
Die Arbeitsschule und ihre Beziehungen zum gegenwärtigen elementaren

Schulunterrichte. Von Adolf Strolz, Seminarlehrer am Pädagogium in Wien.
DaS Volksschulwesen des Hosstiste» Speyer in, 18. Jahrhundert. Nach

einem Neudrucke der speyerischen Schulordnung von 1785. Ein Beitrag zur
deutschen Volksschulgeschichte von Joh. Peter Mauel.

Pädagogische Jahresrundschau. Deutsches Reich. Von einem preußischen
Schulmanne.

Korrespondenzen.
1. ^«zer«. Sempach. Am l. Juni ging die Lehrerschaft unsere«

Kreises aus Reisen und unternahm unter Führung und Leitung des Herrn Dr.
Brun, Professor in Hitzkirch, eine in allen Teilen gelungene botanische Exkursion.
Eine Wanderung durch Feld und Wald, Flur und Au, in Begleitung eines

naturkundigen Führer« erhebt Geist und Gemüt. Der verehrte, bescheidene Herr
wußte seine Zuhörer aufs neue mit den lieblichen Kindern Flora« zu befreunden
und zu begeistern. Es war nicht ein bloßes Bieten von trockenen Namen der

Pflanzen, sondern der wunderbare Bau derselben, ihre Lebensäuberungen und
Beziehungen zur Tier- und Menschenwelt, die Sorge für ihr eigenes Gedeihen
und ihre Fortpflanzung, das Verhalten auf verschiedene Bodenarten, in der
Sonne und im Schatten, der Schutz derselben gegen freche Eindringlinge ic. ec.,
das alle« bildete den Gegenstand der jeweiligen Besprechungen. Die kurz be-

messen« Zeit verlief allzurasch. Als Schluß der flott verlaufenen Exkursion
wurde im Bahnhofrestaurant Kaufmann ein gemütliches Stündchen der Kollegi-
alitât gewidmet. Nach getaner Arbeit ist gut ruhen, und wer arbeitet, darf
auch essen und gemütlich sein. HH. Inspektor Unternâhrer in Münster und
Herr Sekundarlehrer Steffen in hier spendeten dem Hrn. Dr. Brun namens der

Konferenz den wohlverdienten Dank, wobei auch die idealen und praktischen Ziele
des botanischen Unterrichtes zur Sprache kamen. Der lehrreiche Tag wird seine

Früchte zeitigen. — bl.
2. Schwpz. Letzten Montag tagte die Vereinigung der schwyzerischen Se-

kundarlehrer in Siebnen. Zwei gehaltene Referate fielen auf besten Grund und
führten zu einer Eingabe an den hohen Erziehungsrat. Es ist uns ein Referat
zugesagt, weshalb für heute Abbruch. Wir begrüßen das Vorgehen der verehrten
Herren, es kann unserem Sekundarschulwesen nur nützen, dessen Lehrerstand
einigen und dem korporativen Geist unter der Gesamtlehrerschast nur dienlich sein. —

Einstedeln. Die kathol. Kantonsrealschule St. Gallen machte ihren
lllller Ausflug per Bahn nach der Rosenstadt, zu Fuß über den Etzel nach
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Einfiedeln und Biberbrücke, per Bahn nach WädenSweil und per Schiff via
Ufenau nach RapperSwil. Abends 7 Uhr langte sie per Bodensee-Toggenburg»
bahn in St. Gallen an. Beim Mittagessen in Einfiedeln brachte die dortige
best instruierte Internen » Musik unter der anerkannten schneidigen Leitung
von hochw. H. Josef Staub ein flottes Ständchen vor jedem der Häuser, in
denen die muntere Schar ihr Mittagessen zu sich nahm. Die kollegiale Ueber»
raschung berührte Leitung und Professorenwelt sehr sympatisch. Zum Abschiede
sang dann die 23V kdpfige Schar auf dem Hauptplatze vor dem 14 rührigen
Marienbrunnen mit jugendlicher Begeisterung ein patriotische« Lied, da« auch
Papa Stehle in strammer Haltung mitsang. Die St. Galler und Einsiedler
haben sich ein wirklich schbneS lionà-vous gegeben, da« gegenseitig nur freudige
Erinnerung zurückläßt und speziell auf die jungen Leutchen einen guten Eindruck
machen mußte. Wahrlich - wo Glaube, da Liebe! —

S. Aeru. Zm Stânderate regte namens der Kommission anläßlich der

Beratung des Geschäftsberichtes des MilitärdepartementeS Herr Landammann
vr. Rudolf von Reding in ziemlich eingehender Begründung Abschaffung der
pädag. Rekruten-Prüfungen an. Redner fand dieselben heute .angesichts de»

dermalen so entwickelten schweizerischen VolkSschulwesenS' unnötig und die Frage
des Studium« wert, ob man diese Prüfungen nicht fallen lassen könne. Ihm
traten die kath.-konservativen Erz »Direktoren von Luzern und Freiburg (Düring
und Python) und Bundesrat Müller entgegen. E» blieb bei der Anregung, die sich

zu einem Antrage nicht verdichtete. Bekanntlich sind gleiche Anregungen schon

in früheren Jahren von militärischer und politisch systemSfreifinniger Seite ge»
macht werden. —

4. Mayer«. Der bekannte Konflikt de» bayrischen Lehrervereins mit dem

bayrischen Episkopate kommt nicht zur Ruhe. Der interkonfessionelle Lehrerver-
ein, allgemach religionSfeindlich und religionShässerisch geworden, steht nun ein»

mal in seinem Organe und in seiner Leitung auf katholikenfeindlichem Boden.
Hiegegen wehren sich die Bischöfe mannhaft. Und nach wiederholter Red und
Gegenred greift da« kathol. Bayernvolk ein. Die Frage ist bereit« in großen
Volksversammlungen aufgerollt worden. Uns wundert e« nur, ob nicht bald
der wirklich christustreue Teil von Bayerns Lehrerschaft Mut und Eharakter
findet, entschieden Stillung zu nehmen. Hie Christ»« — hie Bayrische Lehrer»
zeitung, da» Ist die Losung. —

k» Italie«. Die Gemeinde Rom unter dem Juden Nathan verpflichtet
sich in einem Vertrage mit der Regierung, durch den sie von letzterer jährlich
5 Millionen Lire erhält, 3'/- Millionen Lire für Elementarschulen, 4 Millionen
für Mittelschulen und 2 Millionen für Schulen in der Campagna zu verauS»
gaben. Wollen sehen, wa« au« diesen SV» Millionen wird. —

Von unserer Ikrnnkenkssse.
Der soeben erschienene Bericht der Nevilorenkommission unserer Kranken-

kaffe (Berichterstatter: Hr. Sekundarlehrer Bucher in Eschenbach, Kt.
Luzern) freut sich über die so schöne Entwicklung dieser Institution. Spezielle«
Lob erntet die minutiös und kaufmännisch geführte Kaffe mit den verschiedenen
rationell angelegten Büchern und Kontrollen unsere» VerbandSkaffierS, Herrn
Kollega AlfonS Engeler, Lachen»Vonwil. Sämtlich» Eintragungen stimmen in
allen Teilen mit den Belegen überein. Die Merttitel find in Primapapieren
bei der Sparkasse der kathol. Administration in Et. Gallen aufbewahrt. Keine
andere Krankenkasse kann auch nur annähernd soniel leisten, wie die unsrig».
Die Einzahlungen der mäßigen Monatsbeiträge per Check find sehr bequem.
Diejenigen, welche aus diesem oder jenem Grund« mit dem Eintritt« noch zurück»
hielten, dürfen also den Schritt in ihrem Interesse wohl wagen.
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